
Kleinere Mitteilungen.

Die mittelalterlichen lateinischen Handschriften
der kaiserlichen Bibliothek in St Petersburg.
i1ıne der hauptsächlichsten Sammlungen alter lateinischer Codices,

die den jetzigen estan der kaiserl Bibliothek In St Petersburg
bilden, ist die ammlung Dubrovski, die 1m a  re 805 V der 1 US-

sıschen Regierung angekauft wurde. Alle Handschriften dieser amm-
lung SsStammen Adus der al  erühmten ehemaligen el Saint-Germain
des res bel Paris. Es War 1Im a  re 791 dem damaligen russischen
(Gjesandtschaitsselzretär in Paris, etier ubrovski, geglückt, diese
Codices Aaus dem Brande der Bibliothek der e] bel der Revolution

reiten Ausser dem Ilten estande der el VON Saint-Germain
selbst umtTasste diese eruhmte Bibliothek mehrere andere Hand-
schriftensammlungen, die miıt ihr vereinigt worden darunter
auch dıe der Abteien Corbie un Saint-Maur-les-Fosses Der ehema-
lıge Besitzstan seiner Ordensfamilie diesen kostbaren Codices
ewo2 Nu Dom Antonio Staerk, Benediktiner der el VO Buck-
tast (Devon., ngland), bel seinem mehrjährigen Aufifenthalt in St Pe-
tersburg die en lateinischen Handschriften der kaiserlichen Biblio
thek, die AaUus der Zeit VO bis Jahrhundert stammen,
untersuchen, typische Seiten aus - denselben photographieren lassen
und bisher NnIC oder NIC genügen dierte eıle VOT em 1tUur=-
gischen nnaltes abzuschreiben. Staerk egie dann in uart-
bänden die Resultate seiner Forschungen vor *). Der erste Band biıetet
die Beschreibung VON 141 Codices mıf Inhaltsangaben und Textaus -
zügen, begleitet VO einem Frontispiz und'40 Tafteln; der zweilite Band

Les manuscrits latins du Ve siecle Conserves la Bibliotheque
imperiale de St Petersbourg. Description, texies inedits, reproductions autoty-
pIques Dalr Dom Ant Staerk, vols St Petersbourg, Imprimerie
artistique (Franz KroiSs), 1910
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nthält eın Frontis_piz un 100 T atfeln, die AUS den beschriebenen Co
dices gezogen sind *)

Auft eine el lıturgiegeschichtlich wichtiger exte: die Staerk
in seinem Werk herausgegeben haf, SeIl VOT em hiler hingewiesen.
SO aul eın Kalendarium des Sacramentarium Gregorianum (S /4—81
miıt einem „Ordo solarıs annı Cu  3 1tierıs SC  © Hieronimo SUDETDO-
S1t1s ad explorandam septimam diem ad Iunae a2etatem investigandam
in UuNOQUOJQUC die DEr decem annos‘‘ Dann auf exie des
Gloria (z 82, lateıin un griechisch, mMI1t interessanten Varianten
gegenüber dem eutigen eX des re (S 83), auft Litaneien S 83 1)
Ein miıt SCHhaucnh ubDbrıken versehener er „Ordo“ Tür die Katechu-

un die pendung der aulte wIe der Firmung ist vollständig
wiedergegeben 0—9 ne zanlreichen Orationen der Festmessen.
UVeberhaupt bieten die Mitteilungen AaUs diesem exX des Sacra-
mentarıum Gregorianum Aaus dem r (S /4—127); alle Einzel-
heıiten tür die liturgiegeschichtliche Benutzung dieser hochwichtigen
Handschri asselbe 1bt Von einem 39  1  er Comitis‘‘ des Jahr-
under{is (S 135—151) mıiıt seinen Angaben über die verschiedenen
Messen.,. denen die Schriftlesungen bezeichnet sind. Sehr wichtig
1st terner eın 99  er pontificalis ecclesiae Senonensis‘‘ des Jahr-
underts, der gleichtalls vollständig publiziert 1ST, ass die d
kation als aterıa tür die Geschichte der beschriebenen liıturgischen
HMandlungen verwendet werden kann (S äl—173), CAIusSsse
die xkommunikationsiormel einen „Gauziridus‘“ un einen
„ Teilo‘“‘ (Telo) sich iindet (S 172) Ein weiterer „Ordo“ über das
„SCrutinium“‘ VOT der auie miıt ausiührlichen ubrıken 1st AUS einer
Handschri des Jahrhunderts wieder Sahz abgedruckt (S 174—180),
mıt einem Aaus Fragen un Antworten bestehenden Bekenntnis über
die heilige Dreifaltigkeit und die Menschwerdung, 1Im Anschluss d
das Tautbekenntnis (S 180—181). ıne ausiührliche Anweisung iür die
liıturgischen Lesungen und die liıturgische Feier der vier etzten Tage
der Karwoche und der igi VON Pfingsten in der römischen Kırche

Aus einem Sacramentariumbietet eın anderer eX (S 201—209).
des 2 Jahrhunderts sınd egnungen abgedruckt, ämlich Tür Kerzen,
tür Palmen (S 248 —2950); AaUus einem Miszellaneenkodex des gleichen
Jahrhunderts, der „Ordo OMAaNus qualiter agatur concilium generale“
(S 254—2956); terner ein ext der Dekretale des (Gjelasius e reC1=-
plendis vel NO reciplendis SCr1p{1s extra Canonem conscriptis‘“ (Seite
256—258). Ausser diesen und anderen Texten kleineren mianges,

Deli WweIifaus den me1ılisten Tafteln genügt die (irÖösse der Reproduktio
1ür das paläographische Studium der betreifenden Handschriften ; Deli einigen
J afeln Sind durch die Verkleinerung die Buchstaben allerdings tür diesen wec

eın und undeutlich geworden.



*7 Kleinere Mitteilungen
die WOTUIC mitgeteilt sın gestattet die SCHNAUC Angabe über den
Inhalt, mıiıt den ubriken, mit dem „Incipit“ der einzelnen Gebetsior-
meln, dıe beschriebenen Kodizes mıit andern Handschritften bequem
vergleichen un SIE klassılizieren. Dadurch bildet die l_
katıon einen wichtigen Beitrag TÜr eın wünschenswertes Vollstan-
1ges kritisches Inventar der mittelalterlichen lıturgischen Handschrif-
ten, das die Grundlage tür eine wissenschaitliche Behandlung der
en lateinischen Liturgien bilden würde.

en den liturgischen enkmälern Iinden sich WOTrIUNC mitge-
teilte Stücke kirchenrechtlichen nnaltes Canones verschiedener KOon-
zıiliıen oder ahnlıche kirchliche Bestimmungen (Z 18—22;
6—7

In dem eiztern extie sind die Unterschriften der ischöfe, die
den en Konzilien teilnahmen, angegeben. Andere Stücke sind

hagiographischer atur, indem s1e exte VOoOnNn Heiligenleben un VelI-

wandter atur bieten; unter den eiztern eın „Miraculum de imagıne
dni Salvatoris‘, das be1l einer Synode in Caesarea in Kappadozien

ıne 99  a  e analytique“berichtet worden sein sO]] (S 205 —264).
CAiIusse (S 309 11.) gibt d weilche Stücke AUS den Handschriften

ediert sind, mit Aitatıon der Drucke beli igne, un welche exte
vollständig In der Pu  1katıon abgedruckt Sind.

wecC dieser Mitteilung 1Sst, die Fachgenossen, besonders die
sich liturgiegeschichtlichen Studien widmen, aul das reiche aterial,
das in dankenswerter. Weise I)Dom Staerk geboten hat,. hinzuweisen.
Für die CGieschichte der Miniaturmaleıli iindet sich in den 1 aieln nte-
ressantes un wichtiges Material; desgleichen tür die Neumen{ifor-
schung un die kirchliche Musikgeschichte überhaupt Dass dann
den Paläographen vieles geboiten wird auf den AaUus vielen wich-
igen Handschritten VEZOSCNHCNH Taieln ist selbstverständlich

Kiırsch


